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Bausteinschnapsen „Pro Mariendom“
Vorgeschlagenes Regelwerk zur Durchführung

Allgemeines
Ein Preisschnapsen ist ein nach einem modifizierten K.-o.-System abgewickeltes Schnaps-Turnier. Während beim üblichen K.-o.-System ein Spieler nach seiner ersten Niederlage aus dem Wettbewerb ausscheidet, so ist dies beim Preisschnapsen nicht der Fall, da ein Spieler mehrere Teilnahmekarten erwerben kann.

Teilnahmekarten 
Vor Beginn des Turniers auf Pfarrebene werden Teilnahmekarten aufgelegt, die Anzahl der Teilnahmekarten ist stets eine Zweierpotenz z. B. 32, 64, 128 usw. und richtet sich nach der erwarteten Anzahl der Spieler. Jeder Spieler darf bis zu drei Teilnahmekarten (Standkarten, Leben) kaufen. Unverkaufte Teilnahmekarten sind Freilose.

Auslosungen
Bei den Auslosungen wird so vorgegangen, dass ein Spieler, der mehrere Teilnahmekarten besitzt, nach Möglichkeit nicht gegen sich selbst spielen muss. Nach der Ersten Spielrunde kann dies jedoch vorkommen. In diesem Fall muss der betreffende Spieler eine Teilnahmekarte abgeben und darf mit der anderen Karte in die nächste Runde aufsteigen.

Wie wird gelost?
Angenommen es werden 64 Teilnahmekarten aufgelegt, so sind in der ersten Runde des Turniers 32 Spiele durchzuführen. Für die Auslosung verwendet man zwei Töpfe - einen rechten und einen linken Topf - in die jeweils 32 Karten mit den Nummern 1 bis 32 gelegt werden. 

Nun ziehen die einzelnen Teilnehmer entsprechend der Anzahl der Teilnahmekarten, die sie gekauft haben, wobei mit dem linken Topf begonnen wird: hat etwa der erste Spieler drei Teilnahmekarten gekauft, so zieht er drei Karten aus dem linken Topf, usw. 
Erst wenn alle Karten aus dem linken Topf gezogen sind, wird aus dem rechten Topf gezogen.

Ist der linke Topf geleert und muss der Spieler, der die letzte Karte daraus gezogen hat, auch aus dem rechten Topf ziehen, so kann es vorkommen, dass er rechts eine Nummer zieht, die er bereits aus dem linken Topf gezogen hat - in diesem Fall muss der Spieler ein weiteres Mal aus dem rechten Topf ziehen.

Die Nummern, die im rechten Topf übrig bleiben, nachdem alle Spieler ihre Rundennummern gezogen haben, sind Freilose, d. h. die Spieler, die die entsprechenden Nummern aus dem linken Topf gezogen haben, steigen kampflos in die nächste Runde auf. 
Die Teilnehmer, die jeweils dieselbe Nummer gezogen haben, treffen nun in der ersten Runde aufeinander und spielen eine Partie auf zwei gewonnene Bummerl.

Spielrunden 
Selbstredend können nicht alle Partien einer Runde gleichzeitig durchgeführt werden, da ein Spieler, der mehrere Teilnahmekarten besitzt, ja gegen mehrere Gegner antreten muss. 

Es wird nicht eingeteilt, welcher Spieler wann gegen welchen Gegner zu spielen hat. Jeder Spieler sucht sich selbst seinen jeweiligen Gegner - wobei die Turnierleitung natürlich behilflich ist.

Der Gewinner einer Partie behält seine Teilnahmekarte und steigt in die nächste Runde auf, der Verlierer muss eine Teilnahmekarte abgeben - solange er jedoch noch weitere Teilnahmekarten besitzt, verbleibt er  im Turnier.

Sind alle Spiele einer Runde beendet, so werden die Paarungen für die nächste Runde gelost, wobei die Spieler, die noch mehr als eine Teilnahmekarte besitzen, zuerst ziehen.

Preise / Gewinner
Es gibt keine Preise, die an die Teilnehmer ausgeschüttet werden. Der Turniersieger, Finalist und der dritte Platz bekommen jedenfalls die Möglichkeit in die nächste Ebene (Dekanat/Diözesanebene) aufzusteigen und dort um die Ehre der Pfarre/des Dekanates weiterzuspielen.

Die ersten drei Gewinner der Diözesanebene überreichen den Scheck an Bischof Manfred und LH a.D. Dr. Josef Pühringer.
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Fragen zum Regelwerk beantwortet Peter Pimann, peter.pimann@dioezese-linz.at, 0732 7610 3461 
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